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Münchehagen: Dioxin in Feldern und Weiden? 

Landesregierung weist Darstellung aus Hamburg zurück / Grüne fordern "Sicherheitskorridor" . 
Hannover (dpa/r.) 

Nac~ Darstellu~g ·einer Hamburger Mo-' 
natszeltschrlft, dIe demnächst ihre erste 
Ausgabe auf den Markt bringt, sind Wiesen 
u~~ Felder rund um die Sondermülldeponie 
Munchehagen (Kreis Nienburg) "in erhebli­
chem Maße" mit Dioxin belastet. Das Blatt 
beruft sich auf das renommierte Institut 
Kuhlmann in Ludwigshafen das im Auftrag 
der Zeitschrift Boden- und Grasproben aus 
der Umgebung der Deponie auf Dioxinbe­
standteile untersucht habe. Das Landwirt­
schaftsministerium in Hannover hat in einer 
ersten Stellungnahme den Angaben der 
Zeitschrift widersprochen. 
. Der Darstellung der Hamburger Redak­

tIon zufolge hat das Kuhlmann-Institut eine 
(. Belastung der Wiesen mit 0,1 Mikrogramm 

Hepta-Dioxin und 0,07 Mikrogramm Octa­
Dioxin pro Kilogramm des Untersuchungs­
~eg~nsta!l~es festgestellt. Ein Mikrogramm 
1st em mIllIonstel Gramm. Außerdem sei das 
Institut noch auf sogenannte Hepta- und 
O~ta~Dlbenzofurane gestoßen, die mit den 
DlOxmen verwandt seien. Der von der 
Teitschrift befragte Kieler Toxikologe Prof. 
Ott~ar .Wa~se!"ffiann soll gesagt haben, 
b~rel~s em ~mzlges Molekül der gefundenen 
DlOxme seI krebserzeugend und könne die 
Erbanlagen schädigen. Die Erdproben sind 

nach Mitteilung des Blattes rund einen 
Kilometer nordöstlich der Deponie genom­
men worden. 

Der Sprecher des Landwirtschaftsmini­
steriums in Hannover, Ernst Friedrich 
bestritt am Donnerstag die Richtigkeit de; 
Darstellung aus Hamburg. Seinen Worten 
zufolge ist die Umgebung der Deponie frei 
von Schadstoffen. Dies werde durch Ar­
beitsergebnisse des staatlichen Veterinär­
untersuchungsamtes bewiesen. Fachleute 
dieses Amtes. hätten in den vergangenen 
acht Jahren bIS zu 450 Schlacht tiere (Rinder 
und Schweine) und bis zu 1600 Milchproben 
aus Tankwagen pro Jahr auf persistente 
(dau~r:nde) Organochlorverbindungen wie 
PestIZIde und polychlorierte Biphenyle 
(!'.CB) untersucht. ~ie festgestellten Mengen 
hatten stets deutlIch unter dem Risikobe­
reich gelegen. 

PCBs seien mit den Dioxingruppen "ver­
gesellschaftet", so daß Dioxine bei den 
Untersuchungen - falls vorhanden - hätten 
festgestellt werden müssen. Dies ist nach 
den Worten des Sprechers jedoch nicht der 
Fall gewesen, und daraus lasse sich schlie­
ßen, daß die genannten Dioxine in der 
Umgebung der Deponie so gut wie nicht 
vorkommen. Im übrigen habe dem Kuhl-

. mann~Institut nur eine einzige Probe vorge­
legen, von der ungewiß sei, wo und von wem 
sie genommen wurde. 

Unmittelbar nach Bekanntwerden der 
Darstellung aus Hamburg haben die Land­
tags-Oppositionsparteien SPD und Grüne 
schwere Vorwürfe gegen die Landesregie­
rung und das Landwirtschaftsministerium 
erhoben. Für die SPD sagte deren umwelt­
politischer Sprecher Uwe BarteIs der 
neuerliche Dioxinfund stelle von der Bedeu­
~ung. her selbst die Entdeckung von Dioxin 
m emem Bach nahe der Deponie in den 
Sch~tten und widerlege die Behauptung der 
RegIerung, von dem abgelagerten Giftmüll 
g~he keine ~efahr für die Bevölkerung aus. 
DIe. Depome Munchehagen sei nun kein 
reglOnales Problem mehr, sondern ein 
Umweltskandal von noch nicht abschätzba­
rem Ausmaß, sagte BarteIs. 

Die Landtagsfraktion der Grünen forder­
te unter anderem einen "Sicherheitskorri­
dor" von mindestens vier Quadratkilometer 
Größe rings um die Deponie, ein Verbot der 
landwirtschaftlichen Tätigkeit in dem Ge­
bIet SOWIe systematische Untersuchungen 
des Bodens und der Muttermilch auf Dioxin. 
Für die Landtagssitzung in der kommenden 
Woche kündigte die Fraktion eine dringli­
che Anfrage an. 

Ein gestern in Hamburg veröffentlichtes neues Gutachten zu Münchehagen belegt: 

Wiesen und Felder rund um die Deponie 
sind nicht unerheblich mit Dioxin belastet 
Vorwürfe der Opposition gegen· die Landesregierung I Landwirtschaftsministerium widerspricht 
Reh bur g - L 0 c c u m / Harn bur g (So). Die Affäre um diiSondermülI-Deponie 

Münchehagen weitet sich aus: Ein neues Gutachten belegt, daß auch Wiesen und Felder 
rund um die Deponie in erheblichem Maße mit Dioxin belastet sind. Zu diesem 
Ergebnis kommt das renommierte UmweItinstitut Kuhlmann in Ludwigshafen, das im. 
Auftrag der Zeitschrift "Tempo" Boden- und Grasproben aus der Deponieumgebung 
auf Dioxinbestandteile untersucht hatte. Das niedersächsische Landwirtschaftsmini­
sterium hat in einer ersten Stellungnahme den Angaben der Zeitschrift widersprochen. 

Wie gestern die Deutsche Presseagentur 
(dpa) berichtete, stell te die vom Hamburger 
"Jahreszeitenverlag" amkommendenMon­
tag bundesweit und im benachbarten 
deutschsprachigen Ausland erstmals er­
scheinende Monatszeitschrift das Ergebnis 

. ihrer Recherchen am Donnerstag in Ham­
burg vor. Demnach hat das Institut eine 
Belastung der Wiesen mit 0,1 Mikrogramm 
Hepta-Dioxin und 0,07 Mikrogramm O~ta­
Dioxin pro Kilogramm festgestellt. Ein Mi­
krogramm ist ein millionstel Gramm. 

Neben den Dioxinen stellte das· Umwelt­
institut, dessen Dienste auch von der nie­
dersächsischen Landesregierung in An­
spruch genommen wurden, nochsogenann­
te Hepta- und Octa-Dibenzofuranefest, die 
mit den Dioxinen verwandt sind. Der von 
der ·"Tempo"-Redaktion befragte Kieler 
Toxikologe Professor Ottmar Wassermann 
erklärte nach Angaben der Zeitschrift; daß 
berei ts ein einziges Molekül der gefundenen 
Dioxine krebserzeugend sein und genschä­
digend wirken könne. 

Unmittelbar nach Bekanntwerden der 
neuenDioxinfundehabendieniedersächsi­
sehen Oppositionsparteien SPD und" Grü­
ne" schwere Vorwürfe gegen die Landesre­
gierung und das Landwirtschaftsministe­
rium gerichtet. Das Ministerium bestreitet 
die Richtigkeit der Ang~ben. 

Nach Meinung des SPD-Umweltschutz­
Experten Uwe Barteis hätten Landesregie­
rung und Landwirtschaftsminister in den 
vergangenen Jahren mehrfach Gelegenheit 
gehabt, das Gefährdungspotential der De­
ponie "verantwortungsvoll zu erkennen 
und zu verringern." In den Jahren 1978 bis 
1979 habe man dioxinhaltige Flugasche aus 
Hamburger Müllverbrennungsanlagen von 
offenen Lastzügen in die Deponiepolderge­
kippt. Der Filterstaub habe sich kilometer­
weit in die Landschaft verteilt. (Siehe dazu 
auch Bericht auf der Niedersachsen-Seite) .. 
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Hannover, 24. Januar 
Weitet lieh der Skandal 
um die umstrittene Gift· 
mUII·Deponle MUnch .. 
hagen au.? Dal be­
kannte Umwelt·lnltltut 
Kuhlmann (ludwlglha. 
fen) hat bet Bodenpro· 
ben aUI der Umgebung 
Dioxine gefunden. 

Das Gutachten hat 
die Hamburger Zeit­
schrift "Tempo" In Auf­
trag gegeben, weil 
Bauern aus der Umge­
bung Münchehagens 
über MIßbildungen und 
Krankheiten bel ihrem 
Vieh geklagt hatten. Die 
Ludwlgshafener Wis­
senschaftler fanden 

zwar nicht das berüch· 
tigte Seveso-Dloxin, 
aber immerhin eine we­
sentlich schwächere Art 
des gefährlichen Giftes, 
Nach ihren Angaben 
sind Wiesen und Felder 
mit 0,1 Mikrogramm 
Hepta-D!oxln und und 
0,007 Mikrogramm pro 
Kilogramm belastet. 
Hat sich das Gift auch in 
Fleisch und Milch der 
dort weidenden TIere 
gespeichert? ' 

Krebserregand 
DerKleler Toxikologe 

erklärte der Zeitung 
"Tempo" dazu: "Schon 
ein Molekül der gefun­
denen Dioxine ist kreb-

? • serregend und kann 
genschädigend wir­
ken." Und: "Das Seve­

Münchehagen' 

• 
so-Gift kann daraus I GlftN haben Demonstrant." auf 
sehr schnell durch Son- da. Itrahnlchlld bei MUncheha· 
nenelnwlrkung entste- ge"geschrlebe" ' 
hen." 

Das Landwlrtschafts- .... aletlo ..... l .... tor: GUnlor Prlru: 

ministerium kennt das Chef_let ... " Horall"UlI 

Gutachten, zweifelt ~~·~~~~~~~~rI.~~l:::,Iet~I~:'-~ Bfu-':'~~ 
auch die Werte nicht an. Dloler ehrl.ti,n .. n, Thomu Loloh .. nrtn" 

Aber: Niemand hat bis- ~~~::~~:~;:!,,:'I!:ma 
her erklärt, wann, wo 
und von wem die Bo­
denproben genommen 
wurden. Und: Seit acht 
Jahren wird Milch (Jähr­
lich 1600 Proben) und 
Fleisch (jährlich 450 TIe­
re) aus der Umgebung 
Münchehagens rege/­
mäßig untersucht - bis­
her wurden keine Werte 
beanstandet. 
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